
Die EVANGELISCHE PFARRGEMEINDE A. B. WIEN-LAINZ stellt sich vor: 

 

Vor dem Zweiten Weltkrieg wurden in der Evangelischen Gemeinde Wien-Hietzing bereits Überlegungen 
angestellt, im Raum Lainz eine Kirche zu errichten. Nach dem Krieg erbaute hier die von Pfarrer Heinrich 

Meder gegründete „Neusiedler“-Baugenossenschaft die so genannte „Wartburg-Siedlung“, um den 
vorwiegend evangelischen Flüchtlingen aus Siebenbürgen und anderen deutschsprachigen Siedlungsgebieten 

in Ost- und Südosteuropa in Wien eine neue Heimat zu bieten. 

1956 wurde der Hietzinger Vikar Erwin Schneider zur Betreuung der Predigtstelle in Lainz berufen, am 25. 

September desselben Jahres wurde ein Predigstationsausschuss gebildet. Bereits mit 1. Jänner 1957 
genehmigte der Oberkirchenrat auf Antrag der Hietzinger Muttergemeinde die Errichtung der 

Tochtergemeinde Lainz, deren neu gewählte Gemeindevertretung am 19. März 1957 angelobt wurde. 

In den Jahren 1957-1960 wurden zunächst das Pfarrhaus samt Kindergarten und anschließend die 

„Friedenskirche“ errichtet, die Kirchweihe erfolgte am 27. November 1960. 

Am 1. Oktober 1961 wurde Lainz selbständige Pfarrgemeinde. Zum ersten Pfarrer wurde Erwin Schneider 

bestellt und am 1. Juli 1962 in sein Amt eingeführt, das er fast ein Viertel Jahrhundert ausgeübt hat. Zum 
seinem Nachfolger wurde 1986 Pfarrer Beowulf Moser gewählt; seine Amtseinführung fand am 14. 

September 1986 statt. 

Die Pfarrgemeinde Wien-Lainz ist die zahlenmäßig kleinste evangelische Gemeinde innerhalb der Wiener 

Superintendenz. Sie umfasst nur den zentralen Teil des 13. Wiener Gemeindebezirks, der große Bereich 
nördlich des Roten Bergs und des Küniglbergs gehört zur Pfarrgemeinde Wien-Hietzing (Cumberlandstraße 

48, 1140 Wien), das Gebiet südlich des Lainzerbachs zur Pfarrgemeinde Wien-Liesing (Dr. Andreas-Zailer-
Gasse 3, 1230 Wien). im Jahr 2003 gehörten der Pfarrgemeinde 1389 Evangelische an, bei ihrer Gründung 

hatte man noch 2400 Gemeindeglieder gezählt.  

Die ersten Gottesdienste der Predigtstelle bzw. -station Lainz wurden in der Kapelle des Altersheimes, des 

nunmehrigen Geriatriezentrums am Wienerwald, gehalten. Unmittelbar nach der Einrichtung der Hietzinger 
Tochtergemeinde Lainz begannen intensive Bauverhandlungen. Am 13. Oktober 1957 fand die 

Grundsteinlegung des Gemeindezentrums „Evangelische Friedenskirche in Wien“ nach Plänen des 

Architekten DI Rudolf Angelides statt. In einer ersten Baustufe wurde das Pfarrhaus samt einem 
Kindergarten errichtet, der bereits am 20. Oktober 1958 eröffnet werden konnte. Der Bau der Kirche begann 

im Frühsommer 1959, am 1. Adventsonntag, dem 27. November 1960, erfolgte die Kirchweihe durch Bischof 
D. Gerhard May. 

Von der Decke des schlichten und ansonsten schmucklosen Kirchenschiffes hängt vor der Apsis ein aus 
Metallplatten getriebenes Kreuz, das vom akademischen Bildhauer Heinz Glawischnig geschaffen wurde. 

Altar, Kanzel, Gestühl und Verkleidung der Galerie sind aus dunklem Eichenholz. Der Gemeindesaal ist vom 
Kirchenschiff durch eine Falttüre getrennt. 

Am 27. November 1966, ebenfalls an einem 1. Adventsonntag, die nach der Disposition von Gerhard Löffler 
durch die Orgelbaufirma Dreher & Reinisch (Salzburg) errichtete Orgel mit 18 Registern geweiht. 

Der seitlich an das Kirchenschiff angeschlossene Turm bietet drei Glocken Platz. Die erste Glocke erklang 

erstmals am 2. Oktober 1983, die zweite zum Reformationsfest am 31. Oktober 1989. 

1995 entstand auf der Empore der Kirche ein neuer Jugendraum, im selben Jahr wurden die Fassaden des 

Pfarrhauses und des Kirchenschiffs renoviert und mit hellen, warmen Farben frisch gestrichen; 1996 wurde 
nach einem Gebrechen eine neue Gasheizung installiert. 
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